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Amtliche Bekattntmachungen.
M US] Breslau, den 3. Mai t877.

Die Herren Minister des Innern, der geistlichen &c. Angelegenheiten und für Handel &c.
haben abweichend von dem bisher festgehaltenen Standpunkte in einem uns abschriftlich mitgetheilten
Erlaß vom 6. v. Mts. den Grundsatz aufgellt, daß den amtlich bestellten Fleischbeschauern bestimmte
Bezirke überwiesen werden können, auf welche sie .bei der Ausübung ihrer Funktionen sich zu beschränken
haben. Es sieht zu erwarten, daß die Anwendung dieses Prineips der jetzt zutn Nachtheil einer
gründlichen Untersuchung stattsindenden maßlosen Coneurrenz wirksam begegnen wird.

Wir veranlassen Euer Hochroohlgeboren schleunigst Anordnung zu treffen, daß die zuständigen
Behörden, von welchen die Bestallungett der Fleischbeschauer ausgefertigt worden sind, in dieselben
eine entsprechende Klausel aufnehmen.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.
An sämmtliche Herren Landräthe. I. D. Il1.sVIll. 6163.

Namslau, den 10. Mai 1877.
Vorstehende Verfügung der K«öniglichen Regierung bringe ich hiermit zur allgemeinett

Kenntniß und ersuche namentlich die Herren Amts-Vorsteher, bei den später aus.zustellenden Bestal-
lungen eine entsprechende Klausel einzufügen, daß der Ernannte nicht berechtigt sei, in einem anderen
Bezirke Untersuchungen vorzunehmen, was selbstverständlich nicht ausschließt, daß dergleiche"n Unter-
suchungen an anderen Orten erfolgen können, wo noch kein Bezirk gebildet und daher noch kein
Fteischbeschauer ernannt ist.

-AK US J Breslau, den 30. April 1877.
Es ist Klage darüber bei uns geführt worden, daß von den meisten Polizei-Verwaltungen

ttnd Gemeintevorstehern uttsere Polizei-Verordnung vom 26. November l874 (Amtshlatt Stück 52
S. 5t7) betreffend das polizeiliche Meldewesen nur sehr unvollkommen zur Ausführung gebracht werde.

Da aber eine gewiss«-nhafteHandhabung im steuerlichen und polizeilichen Jnteresse von hoher
WTchtkgkskt ist- sc) veranlassen wir Euer Hochrvohl«geboren, di-e Polizei-Verwaltungen und Gemeinde-
vorsteber innerhalb Jhres Verwaltungsbezirks zu einer genauen Befolgung der gedachteu Vorschriften
aufzufordern und anzuhalten.

.Köttigliche Regierung, Abtl)eilung des Innern. gez. Sack.
An sämmtliche Herren Landräthe. 1. D. Ill. 6260.

-Namslau, den t0. Mai t877.
Vorsiehende Verfügung der Königlichen Regierung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß

und ersuche die Herren Amts-Vorsteher, aus die Gemeinde-Vorsteher einzuwirken, daß dieselben
jeden Fall unterlassener Anmeldung bei »derPolizei-Anwaltschaft zur Anzeige und Bestrafung bringen.

Amtsblatt-Bekauntmachuttg.
M I80J Breslau, den 3. Mai t877.

Der Herr Minister des Innern hat den von der Königlichett dänifchen Regierung durch
Vermittelung des auswärtigen Amtes ühersandten Todtensche-in des am 5. Dezember v. J. zu
Randers in Jütland verstorbenen Johann August Ahrenholdt, angeblich aus Schlesten, hierher mit-
getheilt, um, Falls der Heimathsort des Verstorbenen ermittet werden sollte, diese Urkunde dem
betreffenden Standesbeamten zur Aufbewahrung zu übergeben.

.Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.
Namslau, den 14. Mai l8!77.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß mit dem Ersuchen, daß Jeder,
der eine Auskunft über den Ahrenholdt ertheilen kantt, dieselbe mir baldmöglichst zugehen läßt.
« 1SI1 Breslau, den 5. Mai 1877.

Die vom hiesigen Königliehen Polizei-Präsidenten in unserem Auftrage erlassene, die Ein-
führung von Urspruttgs-«)lttesten für das nach Breslau bestimmte Schlachtvieh betreffende Bekannt-
machung vom 5. Februar rr., welche durch «Circular-Verfügung vom 7. Februar er» (l. D. VI1I. 2372)
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dem Königlichen Landraths-Amte in Abschrift zugestellt worden, ist seither nicht aufgehoben und
bleibt daher selbslv"erständlich bis zu etwaiger späterer Aufhebung fortbestehen. «

Mit Rücksicht darauf, daß diese Anordnung aus Unkenntniß vielfach und-eacl)tet bleibt, oder
daß zur Ausstellung der Atteste andere Formulare als die vorgeschriebenen benurst werden, verattlassen
wir das Königliche Laridraths-Amt die vorgedacbte Bekaniitinachung mit dem Schema zu den Formu-
laren nochmals und »wo es nötl)ig erscheint wiederholt durch das dortige Kreisblatt zu vrröffentlichen.

Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.
An sämmtliche Königliche Landraths-Aemter des Departements. I. D. VIll. 6981.

· Namslau, den 16. Mai 1877..
. Vorstehende Verfügung unter nochmaligem Abdruck des Schema�s bringe ich hiermit zur

allgemeinen Kenntniß.
Ursprungs-Atiest für deii Breslauer Viehmarkt.

Nachltehendes dem Viehhändler Herrn von dem
aus Kreis am Orte, der

frei von ansteckenden Viehkrankheiten ist.
Signalement:
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(:Stempe-l Tier-gOrlsbehörde.)
»-II· Ist] " L « - Namstau,"ven is. Mai 1877.

» Während der Abwesenheit des Amts-Vorstehers Herrn Lieutenant von Lösch aufLorzendorf
wird dessen Stellvertreter Herr Jnspector Weicbbrot daselbst die Geschäfte des Amtsbezirts Xll.
Lorzendorf führen. »
-I 1881 Namslau, den 8. Mai 1877.

Während der Abwesenheit des Königlichen Domalnenpächters Herrn Hauptmann Klör auf
Schmograu vom t7. bis 27. Mai er. werden dessen Stellvertreter Herr «Jnspeetor Schilder daselbst
die Geschäfte als Guts-Vorsteher und Herr Jnspeetor Brit in Paulsdorf die Geschäfte als Amts-
Vorsteher und Standesbeamter während dieser Zeit führen.
«« IS« " Namecau, ver: i2. Mai 1877.

Die Bauergutsbesit3er Johann Stanke! und Gottlieb Woiton, beide zu Buchelsdorf, sind
als Schul-Vorsteher für die genannte Ortschaft gewählt und als solche vereidet worden.
« III] · L  N"am"stau, den te. Mai 1877.

Der Freigärtner Karl Preß aus Reichen ist als Gemeinde-Erecutor für genannte Ortschaft
gewählt und als solcher vereidet worden.
J! 1Ss] Namslau, den 15. Mai 1877.

Termine zur Schuypscken-Jmvfiiiig.
Es sind zu bestellen:

Für Mittwoch, den 23. Mai:
I. Sämmtliche Geimpften von Böhmwih zur Revision, Punkt 27, Uhr;
2. Sämmtliche Jmpflinge (sowohl die neugeborenen als die zwölfjährigen) von Simmelwitz und Lankau zum Jmpfen

in Simrnelwitz, ZU« Uhr;
Z. Sämmtliche Jmpflinge von Nassadel zum Jmpfen in Nassadel, 4V, Uhr;
4. Eckersdorf hat 3 und Hönigern 3 ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Nassadel zu schicken. (47, Uhr).

Für Mittwoch, den 30. Mai:
. Sämmtliche Geimpften von Simmelwitz und Lankau zur Revision in Simmelwitz, Punkt «-,2 Uhr;
. Sämmtliche Geimpften von Nassadel zur Revision in Nassadel, «J,3 Uhr;
. Sämmtliche Jmpflinge (sowohl die neugeborenen als die 3wölfjährigen) von Eckersdorf zum Jnipfen, 7«4 Uhr;

Sämmtliche Jmpflinge von .Hönigern zum Jmpsen, «,«,5 Uhr; » ·
. Gühlchen hat 3 und Banktvitz 3 anz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Hönigern zu schicken. (!j,5 Uhr).Hierbei mache ich auf die Z§ 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-

blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:
§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeivertvalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder

deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.
Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben

werden, ein Verzeichnis; der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückbehalten.§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpfterniine soll den Vorstehern aller übrigen
öfsentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Ghmnasien, Real chulen, höhere Bürgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Srhulunterricht ertgeilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874-§ 1 iff.
2, §§ Z, 7, 10, 13 und 15 � beziiglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schiilerinnen nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohiien, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen. « »

§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
,Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter,
sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pslegebesohlenen

mkww-
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ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden GestelIung (§ Z
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des J»mpf»gesetzes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen.

Der Komgl. Landrath. Salt« Contessa.

Diejenigen Herren Lehrer, welche für die Lehrer-Pensions-Kasse beitragspflichtig sind, haben
den Jahresbeitrag von 4 Mk. 50 Pf. bestimmungsmäßig in den ersten Tagen des Mai j. J. zu ent-
richten. Bisher haben aber nur sehr wenige Mitglieder dieser Kasse die pro 1877 fällige Rate eingezahlt.

Selbst von den Beiträgen zur Lehrer-Wittwen- und Waisen-Kasse, welche mit 7 Mk. 50
Pf. für jedes Halbjahr in den ersten Tagen des April und Oktober von der unterzeichneten Kasse
eingezogen werden sollen, steht noch ein großer Theil für das laufende Semester�April bis Sep-
tember � ans. Die betreffenden Restanten werden ersucht, die fälligen Raten sofort einzuzahlen
und nicht erst darauf zu warten, daß ihnen dieselben von den im Monat Juni zu zahlenden Staats-
zuschüssen in Abzug gebracht werden.

Die Gemeinden haben die Jahresbeiträge zur Lehrer-Wittwen- und Weisen-Kasse von 12
Mk. für jede Lehrerstelle i:n Monat Juli j. J. zu leisten; doch können dieselben schon mit den Steuern
pro Juni c. abgeführt werden.

Natnslau, den 16. Mai 1877. g H , - Köuig1. Kreis-Steg»-Kqssk,
Nachdem ich Seitens des Königlichen Landraths-Amts mit der vorläufigen nur interimisti-

sehen Verwaltung der Kreis-Communal-Kasse beauftragt worden bin, halte ich es für nothwendig,
alle mit der Kreis-Commuual-Kasse verkehrenden geehrten Jnteressenten ergebenst darauf aufmerksam
zu machen, daß mir ich allein befugt bin, Gelder für diese Kasse anzunehmen und rechtsverbind-
liche, gültige Qnittnngen zu ertheilen. -� Dasselbe gilt von den Zahlungen für die Vorschuß-Vereins-Kasse.

Indem ich bitte, diese Anzeige gefälligst beachten zu wollen, bemerke ich ganz ergebenst,
daß in Fällen dauernder Behinderung meiner Thätigkeit mein Herr Stellvertreter durch das Kreis-
blatt benannt und bekannt gemacht werden wird.

Namslau, den 15. Mai 1877. H» Rj0hteI-, K«-immer» a D »
S t e ck b r i e f. K "

Der Dachdecker Heinrich Keller atts Groß-Gahle soll wegen Diebstahls Verhaftet werden;
wir ersuchen, denselben im BetretnngsfalIe anzuhalten und an uns abzuliefern.

Signalement.
Alter: 28 Jahr, Religion: evangelisch, Größe: 5« 3«, Haare: braun, Stirn: frei, Augen:

blau, Augenbrauen: braun, Kinn: rund, Gesichtsbildung: länglich, Gesichtsfarbe: gesund, Nase: spitz,
Mund: getvöhttlich, Bart: rasirt, Zähne: vollständig, Gestalt: schlank. Besondere Kennzeichen: keine.

P.-Wartenberg, den I. Mai 1877. Königliches -Kreisgericht.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendtger Verkauf.

Das der Wittwe Helene Stock geb. Schade gehörige Bauergut No. 93 zu Glausche
soll im Wege der nothtvendigen Subhat·tation

am 6. Juni l877, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteienzimmer No. 8, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 31 Hectar 14 Are 40 Ouaoratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage or-n 4�t4 Mark 3 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nut3nngswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug ans der Steuerroue und dem Grundbuche, etwaige Abscl)ätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem 2t5ureatt II.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder andet·weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Gtnndhuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigerungstertnine anzttmelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 7. Juni I877, Mittags
I2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. Köuigl. Kreis-Gericht.

Namsla». den 28. Mär; te-»77. H Wer Snbhaltationr-Ricl)tek.
Das Vorrat«ß-Vereins-Guthabenduch der verw. Bauergutsbesitzer Henriette Wzionteck zu

Ellguth VIII. 702 ist angeblich beitn Brande der Wzionteck�schen Wirtl)schaft verbrannt, oder sonst auf
eine Weise abl)anden gekommmen. Es wird diese Conto-Nummer· auf Antrag der Inhaberin hierdurch
mortificirt resp. für ungüttig erklärt und vor etwaigem Mißbranch dieses Guthabenbuches getvarnt. Nach
Ablauf einer Präelusiv-Frist von 4 Woche:-. wird der Wittwe Wzionteck ein anderes Buch ausgefertigt werden.

Namslau, den 9. Mai 1877.

Der Vorschuß-Vereins e;�Rnghetragene Genossenschaft.. i ter.



-�-�-�1-se�-�-

Die Par,zelleupäcl)ter der Hofpitaltveide-Gräserei, welche Eh» P0cht p1«0 18&#39;77
-n;och nicht gezahlt haben, werden aufgefordert, dieselbe -innerhalb acht Tage an die Hospitalkasse zu
zahlen. -

» »    » D e rM asz-g»iszft r a t. » ZB.cka.untma.chung. Z «
«Das.Hinunterwerfen von Scherben, Unrath und dergleichen an den neu angelegten Böschungen

am .Wallgra;ben in der poln. Vorstadt wird bei Geldstrafe von 3 bis 9 Mark hiermit untersagt.
Name-lau, den 14«. Mai 1877.

Z ,sz Di,e»-P»vlize-i-;Vspe-rwnlgt.ung.szsp , » Z  A
xBiehmnrkt -n-nd .-K r-ins-mark!

findet hier»felbst Montag den 2s. Mai er. statt. Ebenso werden die übrigen für dieses Jahr
-kalenderm.clßI.A festgefetzten Vieh- und Krammärkte hierselbii abgehalten.
« Z CVU»stad-t, dcl1 »14. Mai 1-877.A «  re k M q U I ff k q (-.

Sitzung des lallt!-.wirti)1seii. -Beamten-«I«Ir1teritütznng8�IBereins.
.Sou,nstag, den 27. Bindi, Nachmittag -L Uhr,

in Grininid Horch
Tagesordnung:

. Geschäftlicbe Mittheilungen des Vorsitzenden;
» Vorlefung und Besprechunq des G(-schäftsberichtes pro 1876;

Opp-

. Wahl eines Drlegirten zu der am l8. Juli a. c. in V«-olau anberaumten General-
Versammlung.

Der Borfitzende.
sz A Z v. I-loycledran(l u. a.Lasa.

Unkündbare Hypotheken.
Der .GrImdbesiizer sollte den jetzigen Zeitpunkt nicht versäumen, um an Stelle kiindba-

rer Privatkapitalien nnkiin:dbar-e Hypotheken-Dsarl.ehne aufzunehmen. Die Erfahrung
beweist, daß kündbare Privat-Capitalien vielfach dann wieder eingezogen werden, wenn die Gelder
anderweit stärkere Verwendung finden, wenn es also auch dem Grundbesitzer am Schwersten fällt,
neue Privat-Capitalien an Stelle der ihm aufgekündigten zu erlangen. Die Zeiten vermehrter Kuri-
digung von Privatkapitalien treten daher erfahrungsmäs;ig stets wieder ein. Der Grundbes1tzer
verliert alsdann die F(-stigkeit und Ruhe in seinen wirthschaftlichen Verhältnissen und opfert Zeit
und Mittel, um bald die Folgen der einen, bald der andern Kündigung wieder gut zu machen. In
solchen Zeiten sind dann auch die Hypotheken-Gesellschaften, welche der Wirkung der äußeren Geld-
marktverhältnisse gleichfalls unterworfen sind, nicht im Staude, ebenso günstige Bedingungen-
wie sie heute darbieten, den unkiindbaren .Hypotl)eken-Dattel»-n zu runde zu legen.
Dergleichen unkiindbare Hypotheken-Darlehne, indem sie dem Gruudbesitzer volle Beruhi-
ung in seinen wirthschaftlichen Verhältnissen gewähren, tilgen sich mit Hülfe eines verhältnißmäß1gsehr geringen jährlichen Beitrags allmälig, indem daneben die ersparten Zinsen von Jahr zu

Jahr auf das Darlehn abgeschrieben werden. Der Prospect, enthalteud die Bedingungen, unter
welchen die Preußische Central-Bodencredit-Actiengesellschaft (Bcrlin unter den Linden »34) ver-
treten in «YIqm5I«aU durch Herrn Kaufm. Franz «Z;1«aUlZe in Firma: R, gJcchMaUU
dergleichet1 unkiindbare Darlehne gewährt, wird auf Verlangen unmittelbar verabfolgt oder
unter Kreuzband frankirt übersandt. -

Normal - Wollkosser, -Wollziicl)en-
leinwand, Mehl- und Getreide-Säcke
   s� I3ieIs0II0"ssI(!- ,
N sue Muties-Heringe
empfing und empfiehlt zu vergeben. Näheres durch die Exped. d. Bl.

It- «8�-»-s«-l«« Z« «sp«8«"«  2..»s.»2....... -

Berath1mg der Tagesordnung, welche für die General-Versammlung festgestel1t ist;



Anlage zu Mo. 20. des »i1iamglauer glirkisblattks.«
Donnerstag, den l7. Mai 1s77.

lllikr3igsi-It 1kieei)kusct)asts-Wrtikis»t
Cl(-r J3erkinisehen «!LZehenxs�"IlI(2kfiel1erc1ng8�(!Beselkse«haft.

Im Jahre 1876, dem 40. Geschäftsjahre der Gefcllfchaft, wurden
1672 neue Versichernngen mit Mk. 9,933,150 Kapital und Mk. 14,689. 60. jährlicher

Rentc abgeschlossen.
353 Personen mit Mk· 1,263,2428X-, Kapital als verstorben angemeldet und
Mk. 3,961,3I)4. 32. an Kapital-Einzahlungen, Prämien und Netto-Zinsen eingenommen.

Am Schlusse des Jahres betrug:
der VersicherunB?besiand I6,868 Personen mit Mk. 85,958,068«J, Kq-

pital und - k. 96,731. 70. Rente-
der Gefammtfond Mk. 22,697,!156. 47. und
die Sunune der unvertheilten Ueberschüsse der letzten fünf Jahre Mk. 2,78«-3,954. -,l7.

An die Versicherten gelangt im Jahre 1877 die Dividende pro 1872 mit 23 Procent
zur Vertheilung.

Berlin, den 1. Mai 1877.

Yirection der ·33ert«inifcheu »HeHeng-Yersirt)erung5-E)esetkI«cl)aft.
Borstchenden Bericht bringe ich hierdurchzur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Be-

merken, daß Anträge auf Versicherung jederzeit angenommen werden.Nams-lau, den 8. Mai 1877.  Cant01.,
�Zt-Heut tIer X-erlinifrI1en Lebende-it) ers irI1erung5-Gef e1lsnft.

Holzverkanf.
Am 23". d. M. Vormittags von so bis I2 Uhr
sollen ans den Forstschutz,bezirken Bachwitz und
Wallendorf circa 250 Stück Birken-, Kiefern-,
Fichten- und Tannen-Bauhölzer 1I.�V. Klasse
und circa 400 Raummeter dergl. Brennhölzer
im Kretscham zu Bachwitz,
am 24. d. M. Vormittags von 10 bis I2 Uhr
aus den Forsts chntzbezirken Glausche und Schmo-
grau circa 200 Stück Kiefernl)auhölzer der
IV. u. V. Klasse und circa 1600 Raummeter
dergl. Brennhölzer im Heider�schen Hotel in
Reichthal gegen sofortige baare Bezahlung
meistbietend verkauft werden.

Windisch1narchwitz. den 14. Mai 1877&#39;.
Der Königliche Oberförster.

». . Ls!!:s!!--«L--.-
Der Verkauf von ca. 800 Nin. Aestereiiig

(Kiefern und Fichten) im Schlage des Forstreviers
Saabe an der Minkowsky�er Grenze findet Mitt-
woch, den 23. d. Mai statt und beginnt früh 9 Uhr
an Ort und Stelle.

I.

2.

Der Oherförster. I,
Isidor.

Zu Bauten offerirt· biUigst «
EisenI)al1tIsoiitenetI,

Träger, Säulen, Walz-
a. glFs(-Inn. Eisen,

» ral1tnägel
m allen Dimensionen

M. sitt et1k0l(l.

Zu den bevorstehenden Feiertagenem-S
pfehle ich wieder meine

vorziigticbe triebfåhige
kress-I-lese

einer geneigt(-n Beachtung.

A. IIa«sell)a«(3h,
Brauereibesitzer.

Noth� u. «;lillieiI3lekee,"«Mee�
uhgänge, 8eraclelTa, Luepine,
Wirken, amet-ice. «I)s"er(lezah«n-�
-!-llllai8 u. Er-hI)en «-mpfk«2h1k k,kk1kgsk

Pl!-El) lll
(Fallsuel1i) u. alle Nervenl(ranl(l1eiien heilt b ri e flieh
der speci-starrt III-. lilIlI-ich, Dresden
(Neusiadt). Bereits über 9000 behandelt.

l200 Am.
sind baldigst zu sicherer Hypothek auszuleihen.
Von wem, sagt die Expedition d. Bl.

«» III» J)om. Rliinåisehmarel7iwitz
ern Knecht gestorben ist, kann sich ein anderer
nüchterner Mann in dessen Stelle melden.
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Wik Uacddcntsehk zJagelvkrsiehcrnngs-(ldkseltskt)aft zu Wahn
weist im achten Jahre ihres Bestehens (1876) 16,201 Mitglieder mit 182,379,907 Mark Versi-
cherungsfumme auf.
· · Sie ist nicht nur die bedentendste G«egenseitigkeits-Anstalt, sondern auch die größte und

b1lltgste aller exi·stirenden Hagelversicherungs-Gesellschaften.
Im vorigen Jahre betrug die Rückzahlung an ihre versicherten Mitglieder 200Xz der Prämie.
Der Grund für diese außerordentlichen Erfolge liegt in dem durchgeführten Princip der

weitesten örtlichen Verbreitung und in den Vortheilen, welche selbige gegenüber sämmtlichen Concurrenz-
Anstalten gewährt. Sicheren Antragstellern wird der Prämienbetrag auf Wunsch gestundet.

Zur Aufnahme von Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft ist gern bereit die
x;)peciak-«Yigentar in Na1nsla.u

F. II«-·s0w8lex,,
�H,raka,,uer- Straße.

EifenbahnfelLe»nen,
Träger und Saaten

zu Bauten offerirt sehr billig
Eisenhaudluug J 0s6I)I1 FI�I-llk(-El.

Sorge,
als: eichene, polirte, kupfer- und filberartig emittirte,

re
nur von starkem Holz, gut und dauerhaft gearbeitetTFerner Metall-Sacqc, befonde
für Grüfte geeignet, von den ein achsten bis zu
den elegantesten, sowie Doppel-Sär·ge mit Ein-
fatz, hermetischem Verschluß und Spiegelfcheiben,
von 40 bis 300 Thlr., sind stets auf Lager bei

-I- ,IIO0sDsD, Tischler.
Petri� und Paul-Straße Un. I. ,, ,,

1 nicht. Skhmiedegeselle
kann sich zum Austritt per I. Juni er.
melden auf dem

- vom- t«0k2evs!9rx-.
«IEiiksenjäter T»??d2»"fT?2Tkz"2Tk »«FFs?IT?«;k«k?L?

· ,  »  , , "l�IItusa sen.

Dom. ()1neeha»u k»«iPitsehen
sucht eine

tiicht. Viehschleußeriii,
welche auch die "gäIil"ck)wit«ihIchaft versteht.
Persönliche Meldung mit Zeugnissen bei dem
Wirth,schaftsamt.

Wer Jedermann um! die Baute von Welt,
beide sollen die Pflege ihrer Gesundheit nicht
vergessen, denn ohne Gesundheit keine Schön-
heitl Schwer oder leicht Kranke, Alle leset das
große Krankenbuch: »Der Tempel der Gesund-
heit.« Es wird dienen, das Leben zu ver-
längeen. Für, 1 Mk. von E. Schlesinger, Ver-
lin s., Neue Jaeobstr. 6, zu beziehen.

Ein neuer Plauwagen
fleht zum Verkauf bei  sen»

G »[Verm·ic»tl)«u asg.1"� is «« �
: J«n meinemHause ist die erste Etage im Ganzen
�oder getheilt zu vermiethen.

J. sle«cÆ0-«e-»-se-.-.
EiU guter StUbcnhUUd (Affenpinseher),

sehr bewahrsam und besonders zum Hetzen auf
Hühner, Gänse, Schwarzvieh 2c. geeignet, ist preis-
mös;1g zu verkaufen. Das Nähere ist zu erfahren
in der Exped. d. Bl.

[Vermiethung.] Eine Wohnung, 2 Stuben,
Küche und Beigelaß, im ,,deutschen K.1ifer«, zu ver-
miethen und Johnnni zu beziehen.
, , , E. Hoffmann, Brauereibefitzer.

3000 YIark
sind auf Grundbesitz, sofort zu verleihen. Näheres
bei Herrn Lehrer I1a1k1)rem1er in N-in1s1a.u.
; Zwei goldsichereHypotheken»300 und 35(-I
Thlr. zu 60Xz angelegt sind sofort zu cediren.
Näheres in der Exped. d. Bl.
« Eine rechtskräftig ausgeklagte - G

Wed)felforderuIIg
von Mark 78, auf den Klemptnermeister Herrn
seist-III- (-Prasser ist zu verkaufen.

Johannes Gr0sskuss, Fabrikant.

I

,pöH-leis! Wollens-(.I«x.2,3g64.dkg»--- »    - , »«  Redaction,·Druct und Verlag v?ii"O. Opitz in N"äJ:scaui.i "  "  i·  i

, [Vermiethung.] Ein Verlaufs-Ge�tZi5lbe nebst
Wohnung, im ,,deutschen Kaiser«, zu vermiethen und
Johanni zu beziehen. E, Hoffmann,

Vrauereibesitzer.G Zum8elimeinciu8I"eliieFen«
um! Æurft(ibecidBrot

auf Donnerstag den»17. Mai ladet «-kgebenst ein
 , S(-I,IFI!»2, vorm. �l�h11saz-

Z)onnerI«tag den 1Fd. ZsIT«HBiTt�·z·uEn«"""·

Rehaussehieben
»S«bs"st IT» A. Heime, in Aitstakc.




